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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektroni-
sche Schließvorrichtung für Gepäckstücke, Büromöbel,
Spinde ud.dgl., mit einem Schließglied, mittels dem ein
Riegelglied zwischen einer Schließ- und einer Öffnungs-
stellung verstellbar ist, und einer Authentifizierungsein-
heit, mittels der ein eine befugte Betätigung der
Schließvorrichtung anzeigendes Authentifizierungssig-
nal ausgebbar ist.
[0002] Eine solche Schließvorrichtung ist aus der DE
32 08 818 A1 bekannt.
[0003] Ausgehend von dem vorstehend geschilderten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, eine elektronische Schließvorrichtung für Ge-
päckstücke, Büromöbel, Spinde ud.dgl. der vorstehend
geschilderten Art derart weiterzubilden, daß sie einer-
seits bequemer betätigbar und langfristig ohne externe
Energieversorgung betriebssicher betreibbar ist und an-
dererseits einen erhöhten Schutz gegen unbefugte Öff-
nungsversuche bietet.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst,
daß die elektronische Schließvorrichtung eine Energie-
speichereinheit, mittels der bei einer mechanischen Be-
tätigung des Schließglieds der Schließvorrichtung er-
zeugte Energie speicherbar ist, und ein Freigabeglied
aufweist, das an die Energiespeichereinheit angeschlos-
sen, zwischen einer Freigabe- und einer Blockierstellung
verstellbar und bei Empfang des von der Authentifizie-
rungseinheit ausgegebenen Authentifizierungssignals
mittels in der Energiespeichereinheit gespeicherter und
an das Freigabeglied weitergeleiteter Energie in seine
eine Betätigung des Schließglieds zur Verstellung des
Riegelglieds in dessen Öffnungsstellung freigebende
Freigabestellung verstellbar ist. Durch das mittels der Au-
thentifizierungseinheit und die Energiespeichereinheit in
Betrieb setzbare Freigabeglied wird erreicht, daß eine
Verstellung des Schließglieds zwecks Verbringung des
Riegelglieds in dessen Öffnungsstellung von außen her,
d.h. mittels mechanischer Einwirkungen od.dgl., zuver-
lässig verhindert wird, da eine Verstellung des Freigabe-
glieds nur durch die schließvorrichtungsinterne Energie-
speichereinheit in Verbindung mit der ebenfalls
schließvorrichtungsinternen Authentifizierungseinheit
möglich ist. Dadurch, daß die Aufladung der Energiespei-
chereinheit mittels der bei einer Betätigung der Schließ-
vorrichtung ohnehin erzeugten mechanischen Energie
erfolgt, kann ein langfristig sicherer Betrieb der elektro-
nischen Schließvorrichtung ohne externe Energieversor-
gung sichergestellt werden. Für den Fall, daß die Au-
thentifizierungseinheit zu ihrem Betrieb ebenfalls in der
Energiespeichereinheit gespeicherte Energie verwen-
det, ist deren Versorgung ebenfalls gewährleistet.
[0004] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der erfindungsgemäßen elektronischen Schließvorrich-
tung gehört zu deren Energiespeichereinheit eine Um-
wandlungseinheit, mittels der bei der mechanischen Be-
tätigung des Schließglieds erzeugte mechanische Ener-

gie in elektrische Energie umwandelbar ist.
[0005] Die Authentifizierungseinheit ist vorteilhaft so
ausgestaltet, daß das Authentifizierungssignal mittels ei-
nes im persönlichen Besitz eines Nutzers befindlichen
Gegenstands, z.B. eines Schlüssels, einer Karte, eines
Chips, eines Ausweises od.dgl., und/oder mittels gehei-
men Wissens des Nutzers, z.B. eines Passworts, einer
PIN od.dgl., und/oder mittels biometrischer Merkmale
des Nutzers, z.B. des Fingerabdrucks, der Stimme
od.dgl., erzeug- und ausgebbar ist. Hierdurch kann je
nach Anforderungsprofil an die elektronische Schließvor-
richtung quasi modulartig eine Zusammenstellung erfol-
gen, die quasi eine beliebige Anzahl von Authentifizie-
rungsmerkmalen erfordert, um eine Ausgabe des Au-
thentifizierungssignals zu ermöglichen.
Vorteilhaft weist das an die Energiespeichereinheit an-
geschlossene Freigabeglied einen Hubmagneten auf,
dessen Verstellung mittels elektrischer Energie in kon-
struktivtechnisch vergleichsweise wenig aufwendiger
Weise realisierbar ist.
Sofern die Authentifizierungseinheit ganz oder teilweise
auf der Grundlage der Auswertung biometrischer Merk-
male basiert, ist es vorteilhaft, wenn die Authentifizie-
rungseinheit mechatronisch ausgebildet ist.
[0006] Erfindungsgemäß, um eine ggf. erforderliche
Aufladung der Energiespeichereinheit der elektroni-
schen Schließvorrichtung zu ermöglichen, ist das
Schließglied in einem Freilaufbetrieb betreibbar, in dem
eine Verstellung des Riegelglieds in dessen Öffnungs-
stellung nicht möglich ist, in dem jedoch die im Freilauf-
betrieb mögliche Verstellung des Schließglieds dazu ge-
nutzt werden kann, Energie zur Aufladung der Energie-
speichereinheit zu erzeugen.
Vorteilhaft kann die Authentifizierungseinheit mehrere
Subeinheitsmodule aufweisen, die modulartig zu einer
jedem Anforderungsprofil genügenden Authentifizie-
rungseinheit zusammenstellbar sind. Mittels jedem Su-
beinheitsmodul ist ein Authentifizierungsteilsignal er-
zeug- und ausgebbar, wobei die Erzeugung und Ausga-
be des Authentifizierungssignals durch die Authentifizie-
rungseinheit nur bei Ausgabe aller Authentifizierungssi-
gnale durch die Subeinheitsmodule realisierbar ist.
[0007] Erfindungsgemäß ist die Authentifizierungsein-
heit als Sprecherverifikationseinheit ausgebildet. Die
menschliche Stimme ist in ihrer Einzigartigkeit nicht oder
nur mit einem enorm großen Aufwand kopierbar. Von
daher bietet eine elektronische Schließvorrichtung mit
einer derartigen Sprecherverifikationseinheit einen ho-
hen Grad an Betriebssicherheit.
Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnung näher
erläutert, in deren einziger Figur ein Ausführungsbeispiel
für eine erfindungsgemäße elektronische Schließvor-
richtung prinzipiell dargestellt ist.
Zu einer in der einzigen Figur anhand einer Ausführungs-
form prinzipiell gezeigten elektronischen Schließvorrich-
tung 1 gehört ein Riegelglied 2, das zwischen einer
Schließ- und einer Öffnungsstellung verstellbar ist. In der
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Figur ist das Riegelglied 2 in seiner Schließstellung dar-
gestellt, wie dies durch die über die äußere Begrenzung
der elektronischen Schließvorrichtung 1 vorragende Po-
sition angedeutet ist.
[0008] Zur Verstellung des Riegelglieds 2 dient ein
Schließglied 3, das im dargestellten Ausführungsbeispiel
die Form eines Drehknopfs aufweist.
[0009] Durch die Verstellung des Riegelglieds 2 bzw.
die Drehung des Schließglieds bzw. Drehknopfs 3 ent-
steht mechanische Energie, die mittels einer in der Figur
durch eine Strichpunktlinie angedeuteten Verbindung 4
an eine Umwandlungseinheit 5 weitergeleitet wird, die
bei der in der einzigen Figur gezeigten Ausführungsform
der elektronischen Schließvorrichtung 1 dazu dient, die
mechanische Energie in elektrische Energie umzuwan-
deln. Diese elektrische Energie wird von der Umwand-
lungseinheit 5 in eine Energiespeichereinheit 6 einge-
speist.
[0010] Der Energiespeichereinheit 6 ist eine Authenti-
fizierungseinheit 7 zugeordnet, mittels der ein eine be-
fugte Betätigung der elektronischen Schließvorrichtung
1 anzeigendes Authentifizierungssignal ausgebbar ist.
[0011] Im dargestellten Ausführungsbeispiel hat die
Authentifizierungseinheit 7 drei Subeinheitsmodule 8, 9,
10. Mittels des ersten Subeinheitsmoduls 8 kann ein Nut-
zer der elektronischen Schließvorrichtung 1 seine Befug-
nis zur Öffnung derselben dadurch nachweisen, daß er
einen Schlüssel, eine Karte, einen Chip, einen Ausweis
od.dgl. in geeigneter Weise an dem Subeinheitsmodul
anwendet. Am zweiten Subeinheitsmodul 9 kann der
Nutzer seine Autorisierung beispielsweise durch ein
Passwort, eine PIN od.dgl. nachweisen. Am dritten Su-
beinheitsmodul 10 kann der Nutzer seine Autorisierung
durch biometrische Körpermerkmale, beispielsweise
durch seinen Fingerabdruck, durch seine Stimme od.dgl.
nachweisen.
[0012] Jedes Subeinheitsmodul 8, 9, 10 erzeugt bei
entsprechender Betätigung ein Authentifizierungsteilsi-
gnal und gibt dieses aus. Wenn sämtliche drei Subein-
heitsmodule 8, 9, 10 die entsprechenden Authentifizie-
rungsteilsignale ausgeben, wird seitens der die drei Su-
beinheitsmodule 8, 9, 10 aufweisenden Authentifizie-
rungseinheit 7 das Authentifizierungssignal ausgege-
ben.
[0013] Hierdurch wird ein Freigabeglied 11 in Betrieb
gesetzt, zu dem in der dargestellten Ausführungsform
ein Hubmagnet 12 gehört, der bei Ausgabe des Authen-
tifizierungssignals durch die Authentifizierungseinheit 7
aus einer Blockier- in eine Freigabestellung verstellt wird.
[0014] Die Energieversorgung des Freigabeglieds 11
sowie ggf. von eine Energieversorgung benötigenden
Subeinheitsmodulen 8, 9, 10 der Authentifizierungsein-
heit 7 erfolgt mittels der Energiespeichereinheit 6.
[0015] Dies ist z.B. der Fall, wenn eine der Subein-
heitsmodule 8, 9, 10 als Sprecherverifikationseinheit
ausgebildet ist, zu deren Betrieb elektrische Energie be-
nötigt wird.
[0016] Die Authentifizierungseinheit 7 bzw. deren auf

der Auswertung biometrischer Merkmale arbeitende Su-
beinheitsmodule 8, 9 bzw. 10 sind mechatronisch aus-
gebildet.
[0017] Das als Drehknopf 3 ausgebildete Schließglied
der elektronischen Schließvorrichtung ist in einem Frei-
laufbetrieb betreibbar, in dem keine Kopplung zwischen
Drehknopf bzw. Schließglied 3 und Riegelglied 2 vorliegt.
Durch Drehung des als Drehknopf 3 ausgebildeten
Schließglieds kann dann die Energiespeichereinheit 6
über die Umwandlungseinheit 5 aufgeladen werden.

Patentansprüche

1. Elektronische Schließvorrichtung für Gepäckstücke,
Büromöbel, Spinde ud.dgl., mit einem Schließglied
(3), mittels dem ein Riegelglied (2) zwischen einer
Schließ- und einer Öffnungsstellung verstellbar ist,
einer Authentifizierungseinheit (7), mittels der ein ei-
ne befugte Betätigung der Schließvorrichtung (1) an-
zeigendes Authentifizierungssignal ausgebbar ist,
einer Energiespeichereinheit (6), mittels der bei ei-
ner mechanischen Betätigung des Schließglieds (3)
der Schließvorrichtung (1) erzeugte Energie
speicherbar ist, und ein Freigabeglied (11), das an
die Energiespeichereinheit (6) angeschlossen, zwi-
schen einer Freigabe- und einer Blockierstellung
verstellbar und bei Empfang des von der Authentifi-
zierungseinheit (7) ausgegebenen Authentifizie-
rungssignals mittels in der Energiespeichereinheit
(6) gespeicherter und an das Freigabeglied (11) wei-
tergeleiteter Energie in seine eine Betätigung des
Schließglieds (3) zur Verstellung des Riegelglieds
(2) in dessen Öffnungsstellung freigebende Freiga-
bestellung verstellbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schließglied (3) in einem Freilaufbe-
trieb betreibbar ist, in dem eine Verstellung des Rie-
gelglieds (2) in dessen Öffnungsstellung nicht mög-
lich und Energie zur Aufladung der Energiespeiche-
reinheit (6) erzeugbar ist, und dass die Authentifizie-
rungseinheit (7) als Sprecherverifikationseinheit
ausgebildet ist.

2. Elektronische Schließvorrichtung nach Anspruch 1,
zu deren Energiespeichereinheit (6) eine Umwand-
lungseinheit (5) gehört, mittels der bei der mechani-
schen Betätigung des Schließglieds (3) erzeugte
mechanische Energie in elektrische Energie um-
wandelbar ist.

3. Elektronische Schließvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, deren Authentifizierungseinheit (7) so aus-
gebildet ist, daß das Authentifizierungssignal mittels
eines im persönlichen Besitz eines Nutzers befind-
lichen Gegenstands, z.B. mittels eines Schlüssels,
einer Karte, eines Chips, eines Ausweises od.dgl.,
und/oder mittels geheimen Wissens des Nutzers,
z.B. eines Passworts, einer PIN od.dgl., und/oder
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mittels biometrischer Merkmale des Nutzers, z.B.
des Fingerabdrucks, der Stimme od.dgl., erzeug-
und ausgebbar ist.

4. Elektronische Schließvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, bei der das an die Energiespei-
chereinheit (6) angeschlossene Freigabeglied (11)
einen Hubmagneten (12) aufweist.

5. Elektronische Schließvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, deren Authentifizierungseinheit
(7) mechatronisch ausgebildet ist.

6. Elektronische Schließvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, deren Authentifizierungseinheit
(7) mehrere Subeinheitsmodule (8, 9, 10) aufweist,
wobei mittels jedem Subeinheitsmodul (8, 9, 10) ein
Authentifizierungsteilsignal erzeug- und ausgebbar
ist und die Erzeugung und Ausgabe des Authentifi-
zierungssignals durch die Authentifizierungseinheit
(7) nur bei Ausgabe aller Authentifizierungsteilsig-
nale durch die Subeinheitsmodule (8, 9, 10) reali-
sierbar ist.

Claims

1. An electronic locking device for luggage, office fur-
niture, lockers and the like, comprising a locking
member (3), by means of which a locking member
(2) can be adjusted between a closed and an open
position, an authentication unit (7), by means of
which an authentication signal indicating an author-
ized actuation of the locking device (1) can be output,
an energy storage unit (6), by means of which energy
generated during a mechanical actuation of the lock-
ing member (3) of the locking device (1) can be
stored, and a release member (11), which when con-
nected to the energy storage unit (6), can be adjusted
between a release position and a blocking position
and, upon receipt of the authentication signal output
by the authentication unit (7), can be adjusted by
means of energy stored in the energy storage unit
(6) and transmitted to the release member (11) into
its release position releasing an actuation of the lock-
ing member (3) for adjusting the locking member (2)
into its open position, characterized in that the lock-
ing member (3) can be operated in a freewheeling
operation, in which adjusting the locking member (2)
into its open position is not possible and energy for
charging the energy storage unit (6) can be gener-
ated, and in that the authentication unit (7) is de-
signed as a speaker verification unit.

2. The electronic locking device according to claim 1,
the energy storage unit (6) of which includes a con-
version unit (5) by means of which mechanical en-
ergy generated during the mechanical actuation of

the locking member (3) can be converted into elec-
trical energy.

3. The electronic locking device according to claim 1
or 2, the authentication unit (7) of which is designed
such that the authentication signal can be generated
and output by means of an object in the personal
possession of a user, e.g. by means of a key, a card,
a chip, an identity card or the like, and/or by means
of the user’s secret knowledge, e.g. a password, a
PIN or the like, and/or by means of biometric features
of the user, e.g. the fingerprint, the voice or the like.

4. The electronic locking device according to any one
of claims 1 to 3, in which the release member (11)
connected to the energy storage unit (6) has a lifting
magnet (12).

5. The electronic locking device according to any one
of claims 1 to 4, the authentication unit (7) of which
is of mechatronic design.

6. The electronic locking device according to any one
of claims 1 to 6, the authentication unit (7) of which
has a plurality of subunit modules (8, 9, 10), wherein
an authentication partial signal can be generated and
output by means of each subunit module (8, 9, 10),
and generating and outputting the authentication sig-
nal by the authentication unit (7) can only be imple-
mented upon outputting all the authentication partial
signals by the subunit modules (8, 9, 10).

Revendications

1. Dispositif de fermeture électronique pour bagages,
meubles de bureau, casiers et similaires, avec un
organe de fermeture (3) au moyen duquel un élé-
ment de verrouillage (2) est déplaçable entre une
position de fermeture et une position d’ouverture,
une unité d’authentification (7) au moyen de laquelle
un signal d’authentification indiquant un actionne-
ment autorisé du dispositif de fermeture (1) peut être
émis, une unité d’accumulation d’énergie (6) au
moyen de laquelle de l’énergie générée lors d’un ac-
tionnement mécanique de l’organe de fermeture (3)
du dispositif de fermeture (1) peut être accumulée,
et un élément de libération (11) qui est raccordé à
l’unité d’accumulation d’énergie (6), est déplaçable
entre une position de libération et une position de
blocage et, lors de la réception du signal d’authen-
tification émis par l’unité d’authentification (7), peut
être déplacé au moyen de l’énergie accumulée dans
l’unité d’accumulation d’énergie (6) et retransmise à
l’élément de libération (11) dans sa position de libé-
ration libérant un actionnement de l’organe de fer-
meture (3) pour le déplacement de l’élément de ver-
rouillage (2) dans sa position d’ouverture, caracté-
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risé en ce que l’organe de fermeture (3) est exploi-
table dans un fonctionnement libre dans lequel un
déplacement de l’élément de verrouillage (2) dans
sa position d’ouverture n’est pas possible et de
l’énergie pour charger l’unité d’accumulation d’éner-
gie (6) peut être générée, et que l’unité d’authentifi-
cation (7) est réalisée en tant qu’unité de vérification
de locuteur.

2. Dispositif de fermeture électronique selon la reven-
dication 1, une unité de conversion (5) - faisant partie
de l’unité d’accumulation d’énergie (6) de celui-ci -
au moyen de laquelle de l’énergie mécanique géné-
rée lors de l’actionnement mécanique de l’organe de
fermeture (3) peut être convertie en énergie électri-
que.

3. Dispositif de fermeture électronique selon la reven-
dication 1 ou 2, dont l’unité d’authentification (7) est
réalisée de telle sorte que le signal d’authentification
peut être généré et émis au moyen d’un objet qui est
la propriété personnelle d’un utilisateur, par exemple
au moyen d’une clé, d’une carte, d’une puce, d’une
pièce d’identité ou similaires, et/ou au moyen d’une
connaissance secrète de l’utilisateur, par exemple
d’un mot de passe, d’un PIN ou similaire, et/ou au
moyen de caractéristiques biométriques de l’utilisa-
teur, par exemple de l’empreinte digitale, de la voix
ou similaire.

4. Dispositif de fermeture électronique selon l’une des
revendications 1 à 3, dans lequel l’élément de libé-
ration (11) raccordé à l’unité d’accumulation d’éner-
gie (6) présente un aimant de levage (12).

5. Dispositif de fermeture électronique selon l’une des
revendications 1 à 4, dont l’unité d’authentification
(7) est réalisée de façon mécatronique.

6. Dispositif de fermeture électronique selon l’une des
revendications 1 à 6, dont l’unité d’authentification
(7) présente plusieurs modules de sous-unité (8, 9,
10), dans lequel, au moyen de chaque module de
sous-unité (8, 9, 10), un signal partiel d’authentifica-
tion peut être généré et émis, et la génération et
l’émission du signal d’authentification étant réalisa-
ble par l’unité d’authentification (7) seulement en cas
d’émission de tous les signaux partiels d’authentifi-
cation par les modules de sous-unité (8, 9, 10).
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